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(54) Splissschneidevorrichtung

(57) Splissschneidevorrichtung (1), die als ein mit
einer Haarschneidemaschine (2) verbindbarer und wie-
der lösbarer Aufsatz (3) ausgebildet ist, wobei der Auf-
satz (3) einen ersten und einen zweiten Haarsträhnen-
Umlenkabschnitt (4,5) aufweist, die parallel und neben-
einander in einem Abstand (X) angeordnet sind. Ein drit-
ter Haarsträhnen-Umlenkabschnitt (6) ist zwischen dem
ersten und zweiten Umlenkabschnitt (4,5) hindurch par-
allel zu dem ersten und zweiten Umlenkabschnitt (4,5)
derart wieder lösbar in eine Arbeitsstellung (A) positio-
nierbar, dass eine unterhalb des ersten und zweiten
Umlenkabschnitts (4,5) positionierte Kopfhaarsträhne

(7) von dem dritten Umlenkabschnitt (6) unterfasst wird
und im wesentlichen eine kopfstehende U-Form bildet,
wobei ein Schneidkopf (8) der Haarschneidemaschine
(2) derart ortsfest positioniert ist, dass beim Durchzie-
hen der Kopfhaarsträhne (7) über die Umlenkabschnitte
(4,5,6) nur die abstehenden, gesplissten Haarspitzen
(9) in einem oberen Bereich (Y) des dritten Umlenkab-
schnitts (6) von einem Schneidkopf (10) abgeschnitten
werden. Der dritte Umlenkabschnitt (6) ist als ein sepa-
rates Teil (10) ausgestaltet und an einem ersten Ende
(11) mit einem Handgriffabschnitt (12) versehen (Fig. 5).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Splissschneidevor-
richtung nach der Gattung des Oberbegriffs des An-
spruchs 1.
[0002] Die Erfindung geht aus von der die Gattung bil-
dende DE101 51 275 A1. Diese Splissschneidevorrich-
tung ist als ein mit einer Haarschneidemaschine ver-
bindbarer und wieder lösbarer Aufsatz ausgebildet, wo-
bei der Aufsatz einen ersten und einen zweiten Haar-
strähnen-Umlenkabschnitt aufweist, die parallel und ne-
beneinander in einem Abstand angeordnet sind. Ein
dritter Haarsträhnen-Umlenkabschnitt ist zwischen dem
ersten und zweiten Haarsträhnen-Umlenkabschnitt hin-
durch parallel zu dem ersten und zweiten Haarsträhnen-
Umlenkabschnitt derart wieder lösbar in eine Arbeits-
stellung positionierbar, dass eine unterhalb des ersten
und zweiten Haarsträhnen-Umlenkabschnitts positio-
nierte Kopfhaarsträhne von dem dritten Haarsträhnen-
Umlenkabschnitt unterfasst wird und im wesentlichen
eine kopfstehende U-Form bildet, wobei ein Schneid-
kopf der Haarschneidemaschine derart ortsfest positio-
niert ist, dass beim Durchziehen der Kopfhaarsträhne
über die Haarsträhnen-Umlenkabschnitte nur die abste-
henden, gesplissten Haarspitzen in einem oberen Be-
reich des dritten Haarsträhnen-Umlenkabschnitts von
einem Schneidkopf abgeschnitten werden.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, ei-
ne gattungsgleiche Vorrichtung zu schaffen, die dem
gegenüber einen einfacheren Aufbau aufweist, kosten-
günstiger herstellbar ist und eine höhere Funktionssi-
cherheit aufweist.
[0004] Diese Aufgabe wird nach den Merkmalen des
kennzeichnenden Teils des Anspruchs 1 gelöst.
[0005] Dadurch, dass ein dritter Haarsträhnen-Um-
lenkabschnitt ist als ein separates Teil ausgestaltet ist,
kann der dritte Haarsträhnen-Umlenkabschnitt mittels
seines Handgriffabschnitts zwischen dem ersten und
dem zweiten Haarsträhnen-Umlenkabschnitt in eine
wieder lösbare Arbeitsposition gesteckt werden, wo-
durch eine U-förmige Umlenkung einer Kopfhaarsträh-
ne entsteht. Weitere vorteilhafte Ausbildungen/ Ausge-
staltungen der Erfindung gehen aus den Unteransprü-
chen hervor.
Die Erfindung wird an Hand eines Ausführungsbeispiels
durch mehrere Figuren näher beschrieben.
[0006] Es zeigt:

Fig. 1 in einer Seitenansicht eine Splissschnei-
devorrichtung an einer Haarschneidema-
schine mit einem dritten Haarsträhnen-
umlenkabschnitt als separates Teil und
mit einer noch nicht eingelegten Kopf-
haarsträhne;

Fig. 2 in einer Draufsicht die Splissschneide-
vorrichtung nach der Fig. 1;

Fig. 3 die Splissschneidevorrichtung nach der
Fig. 1, jedoch in einer Arbeitsstellung mit-

tels des in die Splissschneidevorrichtung
eingesetzten Teils;

Fig. 4 in einer Draufsicht die Splissschneide-
vorrichtung nach der Fig. 3;

Fig. 5 die Splissschneidevorrichtung nach der
Fig. 3, jedoch in vergrößerter Darstellung
und mit einer eingelegten Kopfhaarsträh-
ne;

Fig. 6-9 in verschiedenen Ansichten die
Splissschneidevorrichtung ohne separa-
tes Teil und ohne Haarschneidemaschi-
ne, und

Fig.10 - 12 in verschiedenen Ansichten das separa-
te Teil.

[0007] Die Fig. 1 bis 5, insbesondere die Fig. 5, zeigen
eine Splissschneidevorrichtung 1, die als ein mit einer
elektrischen Haarschneidemaschine 2 verbindbarer
und wieder lösbarer Aufsatz 3 ausgebildet ist, wobei der
Aufsatz 3 einen ersten und einen zweiten Haarsträh-
nen-Umlenkabschnitt 4,5 aufweist, die parallel und ne-
beneinander in einem Abstand X angeordnet sind. Ein
dritter Haarsträhnen-Umlenkabschnitt 6 ist zwischen
dem ersten und zweiten Haarsträhnen-Umlenkab-
schnitt 4,5 hindurch parallel zu dem ersten und zweiten
Haarsträhnen-Umlenkabschnitt 4,5 derart wieder lösbar
in eine Arbeitsstellung A positionierbar, dass eine unter-
halb des ersten und zweiten Haarsträhnen-Umlenkab-
schnitts 4,5 positionierte Kopfhaarsträhne 7 von dem
dritten Haarsträhnen-Umlenkabschnitt 6 unterfasst wird
und im wesentlichen eine kopfstehende U-Form bildet,
wobei ein Schneidkopf 8 der Haarschneidemaschine 2
derart ortsfest positioniert ist, dass beim Durchziehen
der Kopfhaarsträhne 7 über die Haarsträhnen-Umlenk-
abschnitte 4,5,6 nur die abstehenden, gesplissten Haar-
spitzen 9 in einem oberen Bereich Y des dritten Haar-
strähnen-Umlenkabschnitts 6 von dem Schneidkopf 8
abgeschnitten werden. Der dritte Haarsträhnen-Umlen-
kabschnitt 6 ist als ein separates Teil 10 ausgestaltet
und an einem ersten Ende 11 mit einem Handgriffab-
schnitt 12 versehen. Dieser dritte Haarsträhnen-Umlen-
kabschnitt 6 wird zum Positionieren in die Arbeitsstel-
lung A zwischen den ersten und zweiten Haarsträhnen-
Umlenkabschnitt 4,5 gesteckt, wodurch eine U-förmige
Umlenkung einer Kopfhaarsträhne 7 entsteht. Beim
Durchziehen der Haarschneidemaschine 2 in Richtung
des Endes einer Haarsträhne 7 werden nur die abste-
henden, gesplissten Haarspitzen 9 im oberen Bereich
des dritten Haarsträhnen-Umlenkabschnitts 6 abge-
schnitten.
[0008] Zum Abteilen einer Kopfhaarsträhne 7 ist das
separate Teil 10 mit einer Abteilspitze 15 und zum
Durchkämmen der Kopfhaarsträhne 7 an einem zweiten
Ende 14 mit einer Kammzinkenreihe 13 versehen.
[0009] Die Vorrichtung 1 ist mit einer Halteeinrichtung
16 zum Halten einer gebogenen Haarsträhne 7 in der
Arbeitsstellung A im oberen Bereich des dritten Haar-
strähnen-Umlenkabschnitts 6 versehen, wobei als Hal-
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teeinrichtung 16 eine federelastische Führungswand 17
vorgesehen ist. Dadurch wird ein unerwünschtes Ab-
schneiden der federnden Haarspitzen am Ende 23 der
Haarsträhne 7 verhindert.
[0010] Auf der Seite des zweiten Haarsträhnen-Um-
lenkabschnitts 5 ist eine Strähnenandrückeinrichtung
18 vorgesehen, die als eine Flachfeder 19 ausgebildet
ist. Dadurch wird eine Straffung der durchgezogenen
Kopfhaarsträhne 7 erreicht, wodurch gezielt nur die ab-
stehenden, gesplissten Haarspitzen 9 vom Schneidkopf
8 abgeschnitten werden.
[0011] In der Arbeitsstellung A ist der dritte Haarsträh-
nen-Umlenkabschnitt 6 des separaten Teils 10 wahlwei-
se rechts- oder linksseitig mit dem Aufsatz 3 der
Splissschneidevorrichtung 1 befestigbar ausgebildet
und beispielsweise mittels einer Rasteinrichtung
20,20A fixiert. Dadurch ist die Splissschneidevorrich-
tung 1 sowohl für Rechts- wie auch für Linkshänder ge-
eignet.
[0012] Der erste, der zweite und der dritte Haarsträh-
nen-Umlenkabschnitt 4,5,6 sind jeweils mit einer glatten
Oberfläche 21 versehen, wodurch beim Durchziehen ei-
ner Kopfhaarsträhne 7 durch die Haarsträhnen-Umlen-
kabschnitte 4,5,6 ein geringer Reibungswiderstand ge-
geben ist.
Herstelltechnisch ist es günstig, wenn der erste, der
zweite und der dritte Haarsträhnen-Umlenkabschnitt
4,5,6 jeweils mit einem teilkreisförmigen Querschnitt
versehen sind.
[0013] Der erste, der zweite und der dritte Haarsträh-
nen-Umlenkabschnitt 4,5,6 sind wahlweise jeweils als
eine feste oder axial drehbare Rolle (nicht dargestellt)
vorgesehen, wodurch ein geringer Reibungswiderstand
gegeben ist.
[0014] Der Aufsatz 3 ist mit Ausnahme des dritten
Haarsträhnen-Umlenkabschnitts 6 einteilig aus Kunst-
stoff hergestellt, wodurch eine kostengünstige Herstel-
lung gegeben ist.
[0015] Der Aufsatz 3 ist mit einer Aufnahme 22 zur
lösbaren Befestigung mit dem Schneidkopf 8 der Haar-
schneidemaschine 2 versehen. Dadurch kann die Haar-
schneidemaschine 2 wahlweise zum üblichen Haar-
schneiden wie auch zum Splissschneiden verwendet
werden.
[0016] Zur besseren Anschauung zeigen die Fig. 6 bis
9 in verschiedenen Ansichten die Splissschneidevor-
richtung 1 ohne separates Teil 10 und ohne eine Haar-
schneidemaschine 2.
[0017] Zur besseren Anschauung zeigen die Fig.10
bis 12 in verschiedenen Ansichten das separate Teil 10.
[0018] Funktionsbeschreibung der Splissschneide-
vorrichtung 1:

1. Abteilen einer Kopfhaarsträhne 7 mit dem sepa-
raten Teil 10 mittels der Abteilspitze 15.
2. Durchkämmen der Kopfhaarsträhne 7 mittels der
Kammzinkenreihe 13.
3. Die Kopfhaarsträhne 7 am Haaransatz an die bei-

den Haarsträhnen-Umlenkabschnitte 4,5 des Auf-
satzes 3 legen (Fig. 1) und die Kopfhaarsträhne 7
mit dem separaten Teil 10 untergreifen und in die
Arbeitsstellung A positionieren (Fig. 5).
4. Dann die Splissschneidevorrichtung 1 mit der
Haarschneidemaschine 2 kontinuierlich durch die
Kopfhaarsträhne 7 in Richtung Pfeil 24 ziehen, was
gegebenenfalls mehrmals an einer Kopfhaarsträh-
ne 7 durchgeführt werden kann, um ein optimales
Splissschneideergebnis zu erzielen.
5. Die nächsten Kopfhaarsträhnen 7 werden wie un-
ter Punkt 1 bis 4 behandelt.

Bezugsziffernliste:

[0019]

1 Splissschneidevorrichtung
2 Haarschneidemaschine
3 Aufsatz
4 Erster Haarsträhnen-Umlenkabschnitt
5 Zweiter Haarsträhnen-Umlenkabschnitt
6 Dritter Haarsträhnen-Umlenkabschnitt
7 Kopfhaarsträhne
8 Schneidkopf
9 Haarspitzen
10 Separates Teil
11 Erstes Ende des dritten Haarsträhnen-Um-

lenkabschnitts
12 Handgriffabschnitt
13 Kammzinkenreihe
14 Zweites Ende des dritten Haarsträhnen-Um-

lenkabschnitts
15 Abteilspitze
16 Halteeinrichtung
17 Führungswand
18 Strähnenandrückeinrichtung
19 Flachfeder
20, 20 A Rasteinrichtung
21 Glatte Oberfläche
22 Aufnahme
23 Ende Haarsträhne 7
24 Pfeil/ Bewegungsrichtung
A Arbeitsstellung
X Abstand/ erster und zweiter Haarsträhnen-

Umlenkabschnitt 4,5
Y Oberer Bereich/ dritter Haarsträhnen-Umlen-

kabschnitt 6

Patentansprüche

1. Splissschneidevorrichtung (1), die als ein mit einer
Haarschneidemaschine (2) verbindbarer und wie-
der lösbarer Aufsatz (3) ausgebildet ist, wobei der
Aufsatz (3) einen ersten und einen zweiten Haar-
strähnen-Umlenkabschnitt (4,5) aufweist, die paral-
lel und nebeneinander in einem Abstand (X) ange-
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ordnet sind, wobei ein dritter Haarsträhnen-Umlen-
kabschnitt (6) zwischen dem ersten und zweiten
Haarsträhnen-Umlenkabschnitt (4,5) hindurch par-
allel zu dem ersten und zweiten Haarsträhnen-Um-
lenkabschnitt (4,5) derart wieder lösbar in eine Ar-
beitsstellung (A) positionierbar ist, dass eine unter-
halb des ersten und zweiten Haarsträhnen-Umlen-
kabschnitts (4,5) positionierte Kopfhaarsträhne (7)
von dem dritten Haarsträhnen-Umlenkabschnitt (6)
unterfasst wird und im wesentlichen eine kopfste-
hende U-Form bildet, wobei ein Schneidkopf (8) der
Haarschneidemaschine (2) derart ortsfest positio-
niert ist, dass beim Durchziehen der Kopfhaarsträh-
ne (7) über die Haarsträhnen-Umlenkabschnitte
(4,5,6) nur die abstehenden, gesplissten Haarspit-
zen (9) in einem oberen Bereich (Y) des dritten
Haarsträhnen-Umlenkabschnitts (6) von dem
Schneidkopf (8) abgeschnitten werden und wobei
der dritte Haarsträhnen-Umlenkabschnitt (6) an ei-
nem ersten Ende (11) mit einem Handgriffabschnitt
(12) versehen ist,
dadurch gekennzeichnet, dass der dritte Haar-
strähnen-Umlenkabschnitt (6) als ein separates Teil
(10) ausgestaltet ist.

2. Splissschneidevorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der dritte Haarsträh-
nen-Umlenkabschnitt (6) mit einer Kammzinkenrei-
he (13) versehen ist.

3. Splissschneidevorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der dritte Haar-
strähnen-Umlenkabschnitt (6) an einem zweiten
Ende (14) mit einer Abteilspitze (15) versehen ist.

4. Splissschneidevorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die
Splissschneidevorrichtung (1) mit einer Halteein-
richtung (16) zum Halten einer gebogenen Kopf-
haarsträhne (7) in der Arbeitsstellung (A) im Be-
reich des dritten Haarsträhnen-Umlenkabschnitts
(6) versehen ist.

5. Splissschneidevorrichtung nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass als Halteeinrichtung
(16) eine federelastische Führungswand (17) vor-
gesehen ist.

6. Splissschneidevorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass auf
der Seite des zweiten Haarsträhnen-Umlenkab-
schnitts (5) eine Strähnenandrückeinrichtung (18)
vorgesehen ist.

7. Splissschneidevorrichtung nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Strähnenan-
drückeinrichtung (18) als eine Flachfeder (19) aus-
gebildet ist.

8. Splissschneidevorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass der
dritte Haarsträhnen-Umlenkabschnitt (6) wahlwei-
se rechts- oder linksseitig mit dem Aufsatz (3) be-
festigbar ausgebildet ist.

9. Splissschneidevorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass in der
Arbeitsstellung (A) der dritte Haarsträhnen-Umlen-
kabschnitt (6) mit der Splissschneidevorrichtung (1)
mittels einer Rasteinrichtung (20,20A) fixiert ist.

10. Splissschneidevorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass der
erste, der zweite und der dritte Haarsträhnen-Um-
lenkabschnitt (4,5,6) jeweils mit einer glatten Ober-
fläche (21) versehen sind.

11. Splissschneidevorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass der
erste, der zweite und der dritte Haarsträhnen-Um-
lenkabschnitt (4,5,6) jeweils mit einem teilkreisför-
migen Querschnitt versehen sind.

12. Splissschneidevorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass der
erste, der zweite und der dritte Haarsträhnen-Um-
lenkabschnitt (4,5,6) wahlweise jeweils als eine fe-
ste oder axial drehbare Rolle vorgesehen sind.

13. Splissschneidevorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass der
Aufsatz (3) mit Ausnahme des dritten Haarsträh-
nen-Umlenkabschnitts (6) einteilig aus Kunststoff
hergestellt ist.

14. Splissschneidevorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass der
Aufsatz (3) mit einer Aufnahme (22) zur lösbaren
Befestigung mit dem Schneidkopf (8) versehen ist.
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